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Wir beschäftigen uns u. a. mit der systematischen Suche nach
effizienten Leuchtstoffen für drei denkbare Anwendungen. Als
Quantenteiler [1] in Xe-Leuchtstoffröhren und als Upconverter in
Solarzellen [2] erscheinen beispielsweise die Seltenerdpoly-
phosphate SE(PO3)3 [3] interessant, für weiße Leuchtdioden [4]
besonders mit Europium(II) dotierte Strontiumverbindungen. Bei
diesen wurden Quantenausbeuten bis nahe 100% gemessen [5]. Bei
Untersuchungen mit dem Ziel neuer Mehrfarbenleuchtstoffe wie
α-Sr(PO3)2:Eu,Mn [6,7] stießen wir auf ein gemischtvalentes Euro-
piumborat: Eu5(BO3)4 (1) kristallisiert in Form tiefgelber Plättchen
in einer dreifachen Überstruktur von Sr3Er2(BO3)4 (2) [8] der
Raumgruppe Pnma (Z � 12, a � 22.2523(14) Å, b � 15.9911(9)
Å, c � 8.7631(7) Å, wR2 � 0.117, R1 � 0.050, 2118 Reflexe / 209
Parameter). In der Struktur von 1 liegen nebeneinander Eu2� und
Eu3�-Ionen vor, die von terminalen Sauerstoffatomen der Ortho-
boratanionen koordiniert werden. Auf Basis von Bindungslängen-
betrachtungen, die von Bärnighausen als sehr zuverlässiges Verfah-
ren eingeführt wurden [9,10] und gitterenergetischen Rechnungen
gelangten wir zu einem partiellen Ordnungsmodell zwei- und
dreiwertigen Europiums. Unsere Verfeinerung von 2 ergab im
Gegensatz zu den Literaturdaten [8] eine Mischbesetzung auf
den Kationenlagen (Pnma, Z � 4, 7.3808(2)Å, 15.8894(4)Å,
8.6781(2)Å, wR2 � 0.099, R1 � 0.037).
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